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Geleitwort 

Im Rahmen des Siegener SFB/FK 615 („Medienumbrüche“) der DFG ist die These zur Exi-

stenz zweier Medienumbrüche Gegenstand aktueller Forschung. Vor diesem Hintergrund hat 

sich Frau Hüser mit ihrer Arbeit der Aufgabe gewidmet, die Beziehungen dieser Medien-

umbrüche zum technologischen Wandel sowie zur Diffusionstheorie in den Wirtschafts-

wissenschaften herauszuarbeiten. 

 

Bei den Arbeiten zum technologischen Wandel konnte an die Originalpublikationen und 

persönlichen Kontakte zu jetzigen und ehemaligen Wissenschaftlern am International Institute 

for Applied Systems Analysis (IIASA) in Laxenburg/Österreich angeknüpft werden wie: W. 

Brian Arthur (Stanford University), Arnulf Grübler (Yale University und IIASA) und Nebojsa 

Nakicenovic (TU Wien und IIASA). 

 

Zu Beginn der Arbeit wird der Begriff des Medienumbruchs definiert und – auf Basis eines 

etymologischen Ansatzes – abgegrenzt. Eine Betrachtung der Beziehungen zwischen Medien-

umbrüchen und dem technologischen Wandel zeigt, dass technologische Innovationen und 

der mit der Änderungsdynamik verbundene technologische Wandel Einfluss auf Medien 

haben. Hinsichtlich der ökonomischen Bedeutung des technologischen Wandels knüpft die 

Autorin besonders an die Forschungsarbeiten von Grübler an. 

 

Als Erklärungsansätze des technologischen Wandels werden – ausgehend von Schumpeter – 

die im Moment vorherrschenden Theorien unterschieden: induzierter, evolutionärer (Ruttan) 

und pfadabhängiger (Arthur) technologischer Wandel. Auch die Analyse des technologischen 

Wandels als endogene Variable (Nordhaus, Nakicenovic) wird vertieft berücksichtigt. In 

Anlehnung an Messner wird ein erweitertes ökonomisches Modell zur Technologiebewertung 

im Rahmen von Simulationen vorgestellt. 

 

Beschreibungs- und Erklärungsmodelle zum technologischen Wandel und zu Diffusions-

prozessen werden anschließend auf ausgewählte Medien des analogen und des digitalen 

Medienumbruchs angewandt. Als Repräsentanten des analogen Medienumbruchs zur Wende 

19./20. Jahrhundert dienen auf der Basis der Arbeiten der Medienwissenschaftler im SFB/FK 

615 die Medien Kino und Film, Telefon (Festnetz) und Rundfunk. Als Repräsentanten des 

digitalen Medienumbruchs zur Wende 20./21. Jahrhundert werden das Mobilfunktelefon und 

das Internet herangezogen. Die Diffusionsprozesse dieser Medien werden beschrieben und 

einzeln sowohl in zeitlicher als auch in räumlicher Dimension analysiert.  

 

Hervorzuheben ist die im Kapitel 5.6 eingeführte Methode des Vergleichs des Diffusions-

verhaltens zweier Medien. Damit kann die These der Medienwissenschaften belegt werden, 

dass: (I) zwei Medienumbrüche (19./20. und 20./21. Jahrhundert) mit je in sich vergleich-

barem Diffusionsverhalten der jeweiligen Medien nachweisbar sind und (II) beide Medien-

umbrüche sich signifikant unterscheiden. Das Kapitel 5 enthält eine äußerst umfangreiche 



Analyse teilweise sehr schwer zugänglicher Daten, welche die Autorin hervorragend auf-

gearbeitet hat. Auf der Basis dieser soliden statistischen Analyse gelingt es ihr, die theore-

tischen Ausarbeitungen zum Diffusionsverhalten von Medien im Sinne der beiden Umbrüche 

zu untermauern. So enthält das Kapitel 5 den wesentlichen wissenschaftlichen „Mehrwert“ 

dieser Arbeit. 

 

Frau Hüser hat sich auf der Basis der wirtschaftswissenschaftlichen Theorien des techno-

logischen Wandels und des Diffusionsverhaltens mit dem Mediensektor im Kontext der These 

der zwei Medienumbrüche in hervorragender Weise auseinander gesetzt und wesentliche neue 

Forschungsergebnisse erzielt. Hervorzuheben ist als Basis dafür die umfangreiche Sammlung 

und Analyse von statistischen Daten zu den einzelnen Medien. Lobenswert ist, dass der 

Solidität der Daten Vorzug vor ihrer Aktualität gegeben wurde. 

 

Ich wünsche der Arbeit von Frau Hüser ein reges Interesse innerhalb der Wirtschafts-

informatik als auch in den Wirtschafts- und Medienwissenschaften. 

 

Siegen, im September 2005 Manfred Grauer 

 

 

 



     

Vorwort 

Mit dieser Arbeit geht für mich ein Wunsch in Erfüllung, den ich seit der Kindheit in mir trug 

– vermutlich angeregt durch meinen Patenonkel Dr. Hans Kulbatzki, der meinen Lebensweg 

bis heute mit größtem Interesse und herzlicher Zuneigung begleitet. 

 

Glücklich darf ich mich schätzen, meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Manfred Grauer be-

gegnet zu sein: Er lenkte mein Interesse auf das Themengebiet der Arbeit und motivierte mich 

durch seine vorbildliche Einstellung als akademischer Lehrer. Ich danke ihm herzlich für 

seine umfassende Unterstützung. Ein weiterer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Hermann Freter für 

die Übernahme des Zweitgutachtens und sein Interesse an der Arbeit, welche vom Fach-

bereich Wirtschaftswissenschaften der Universität Siegen unter dem Titel „Zur zeitlichen und 

räumlichen Analyse von Diffusionsprozessen – dargestellt am Beispiel des technologischen 

Wandels im Mediensektor“ als Dissertation angenommen wurde. Herrn Prof. Dr. Joachim 

Eigler danke ich für die Übernahme des Vorsitzes in der Promotionskommission. Viele 

weitere Personen im In- und Ausland haben Anteil am Gelingen dieses Projektes. Die durch-

weg positiven persönlichen Kontakte werde ich in angenehmer Erinnerung behalten. 

 

Ohne privaten Rückhalt hätte mein Vorhaben keinen Erfolg haben können. Meinem Mann 

danke ich von Herzen, dass er mir die Freiheit gab, ein solches Projekt durchzuführen. Seine 
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dass mein Vater die Promotion noch miterleben durfte.  

 

Leverkusen, im September 2005 Gisela Hüser 
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